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Bilder tanzen in Farbe

Timeline of Historical Film Colors:

http://zauberklang.ch/filmcolors/
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Der Saum ihres rosaroten Kleides
weht hoch und höher, Unterröcke
verdecken züchtig die Knie. Die Freude
steht ihm ins Gesicht geschrieben.
Er fühlt sie, die «Frühlingsluft». Aus
dem gleichnamigen Farbfilm von
1908 stammen die beiden Bilder. Der
Filmstreifen ist von Hand koloriert
und hat eine Frequenz von 16 Bildern
pro Sekunde.

Das Filmdokument ist eines von
Tausenden im Archiv für historische
Filmfarben von Barbara Flückiger.
«Frühe Filme waren mehrheitlich
farbig», erklärt die Professorin für
Filmwissenschaft an der Universität
Zürich. Von den handkolorierten
Bildern dauerte es bis in die 1960er
jähre, bis chemisch entwickelte
Farbfilme zur Regel wurden.

Flückiger erforscht seit mehreren
jähren historische Farben im Film.
Am Anfang ihrer Arbeit stand das
Problem, dass Filme aus hochexplosivem
Zellulosenitrat nicht mehr im Kino
gezeigt werden können. Sie müssen
digitalisiert werden, um weiter
zirkulieren zu können. Bei der Digitalisierung

ergeben sich jedoch Probleme
in der Farbabbildung. Professionelle
Scanner haben eine bestimmte
Lichtquelle und einen bestimmten Sensor.

«Das macht manche Scanner
in gewissem Sinne farbenblind»,
erklärt Flückiger. Auch sind viele der
chemischen Filmfarben zerfallen. Mit
Materialanalysen versuchen die
Forscherin und ihrTeam herauszufinden,
wie die Farben ausgesehen haben
könnten, und untersuchen zusätzlich
die Ästhetik einer bestimmten Zeit.
Für ihr neues Projekt Film Colors.
Bridging the Gap Between Technology

and Aesthetics hat sie im Juni
einen Advanced Grant des European
Research Council (ERC) erhalten, hpa
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Deutsche Kinemathek, Berlin. Photograph of
the nitrate print by Barbara Flueckiger, Timeline

of Historical Film Colors, University of Zurich.

Film: Frühlingsluft (1908)
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